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Der Zürcher Flugbahnhof in Dübendorf.

(Korr.) Im September 1930 hat das'Zürcher Volk
einen Kredit von 3,6 Millionen Franken, der für den
Bau eines grandiosen Flugbahnhofes in Dübendorf
bestimmt war, verweigert, und damit der Privatini-
liative die erwünschte Gelegenheit gegeben, ohne
behördliche Bevormundung dasjenige Projekt zur
Verwirklichung zu bringen, das für einen Zürich an-
gemessenen Flughafen zur Zeit als geeignetstes an-
gesprochen werden konnte. Die Zürcher Flugplaß-
genossenschaft, an der sich Kanton und Stadt Zürich
angemessen beteiligten, hat mit anderthalb Millionen
Franken Kostenaufwand in Dübendorf Einrichtungen
geschaffen, die als durchaus vorbildlich und für Europa
zum Teil als einzigartig bezeichnet werden können.
Die Hochbauten, bestehend aus vier Trakten, um-
fassend das Stationsgebäude, der Werft der Swissair,
der Privatfliegerhalle und den 90 m langen Doppel-
Hangar, benötigte einen Aufwand von 1,330,000 Fr.,
die Tiefbauten erforderten 125,000 Fr., wozu die
Arbeitsleistungen des Kantons mit 500,000 Franken
kommen, und die übrigen Spesen beliefen sich auf
fund 45,000 Fr. Das Kapital der Flugplaßgenossen-
schaff set^t sich zusammen aus einer ersten Hypothek
der Kantonalbank von 840,000 Fr., der zweiten Hy-
pothek, von Kanton und Stadt Zürich übernommen,
von 220,000 Fr., und dem Genossenschaftskapital,
das mit 220,000 Fr. von Kanton und Stadt und den
Gemeinden Dübendorf und Wangen übernommen
wurde und von Privaten mit der gleichen Summe.

Der neue Fliegerbahnhof in Dübendorf darf sich
roit jedem europäischen Flugplatz messen. Der vom
Hochbauamt des Kantons Zürich erstellte Doppel-
Hangar ist 90 m lang und 30 m tief; er schlieft den
Gesamflugplaß nach Osten ab. An der Rückseite be-
finden sich Magasin- und Werkstatträume. Die 9 m
hohen und 40 m weiten Türen werden durch elek-
frischen Antrieb bewegt und legen sich harmonika-
artig zusammen. Daneben befindet sich angebaut
die Werftanlage, d ie 30 m weife Türen von 6 m
Höhe aufweist. Hier werden die Flugzeuge der
owissair untergebracht, während der Doppelhangar

die großen Flugzeuge, die mit Raupenschleppern
\a/

Halle gerollt werden, dient. Im Rücken der
werft besitzt die Swissair Werkstätten und Vorrats-
räume. Die Werkstätten sind von Comte, der Luft-

ansa, der Swissair usw. gemietet. Besondere Räume
lenen der Schreinerei, der Sattlerei, dem Aufen-
alt der Arbeiter, der Garderobe, der Toilette, dem

^
Magazin, der Motorenwerkstätte, der Benzinwä-
®rei, den Büros, der Zentralheizung usw.

Der.Nordflügel des Zivilflugplaßes beherbergt die
Hangars für Fliegerklubs und Privatflieger. Er enthält
gleichfalls wieder besondere Trakte für Toilette, Aufen-
thaltsräume, Büros, Werkstätte; die Hangars sind
durch Drahtgitter abgeteilt; ein besonderes Abteil
dient der Garagierung von Autos. Die Werft, der
Hangar für die Privatfliegerei und das Stationsge-
bäude sind von der Architekturfirma Kündig & Oetiker
entworfen und ausgeführt worden.

Das Stationsgebäude präsentiert sich besonders
freundlich. Für den gesamten Flugplatz wurde die
Farberigebung blau-weiß gewählt. Im Bahnhof sind
die Räume der Fluggesellschaften, des Zolles, der
Flugpolizei und der Post untergebracht. Die Betriebs-
fluggesellschaften, vor allem die Swissair, ferner Flug-
plaßdirektor Bethge, Zimmermann, Walter Mittel-
holzer usw. und die meteorologische Zentralanstalt
besißen hier ihre ausgedehnten Büros.

Der gesamte Flugplatz für Zivil- und Militärzwecke
wird nachts durch einen roten Lichterkranz für an-
kommende Flugzeuge abgegrenzt. Die Beleuchtung
kann von der Zivildirektion sowohl wie von der
Militärverwaltung in Betrieb gesetzt werden. Zudem
dient eine Neon-Lichtanlage dem Fliegernachtdienst.
Diese leuchtet bis 20 km weit und zeigt den Fliegern
durch intermittierendes Licht den Morsebuchstaben
„D" (—. auf weite Distanz an, der den Flugplatz
Dübendorf kennzeichnet. Das flott ausgestattete, mit
modernster Küche und Kühlanlage versehene Re-
staurant, geführt von Restaurateur Fürst vom „Augu-
stiner", vervollständigt die neuzeitliche, allen Anfor-
derungen der Gegenwart genügende Bahnhofanlage
des Flugplaßes Dübendorf.

Zurzeit herrscht außerordentlich reges Leben auf
dem Flugplaß; Staffeln trainieren für das Flugmetting,
in ansehnlichen Höhen quirlen und rollen und wir-
beln die Akrobatikflieger ihre Figuren, Dußende von
Flugzeugen knallen und lärmen durch die Düben-
dorfer Luftsphäre. Der Meteorologe Paul Berger be-
obachtet minutiös die 2000 täglich eingehenden Wet-
terdepeschen mit ihren Meldungen über Tempera-
turen, Regenmengen, Wolkenhöhen, Nebelvorkom-
men, Windstärken, Luftfeuchtigkeit usw. und trägt sie

fleißig in die Karten ein, um den Nachfragen der
Piloten restlos Genüge tun zu können. Ingenieur
Stäuble und Direktor Rürlimann beobachteten freudig
bewegt den glänzenden Beginn der Aera des mo-
dernsten Flugbahnhofes Zürich-Dübendorf. Denn ihr
Verdienst vor allem ist es ja, das Zustandekommen
dieses ausgezeichneten Werkes ermöglicht zu haben.
Und Dr. Pessina schmunzelt angesichts des Erfolges
der modernen Luftschiffahrt, deren Anstieg und zu-
kunftsfrohe Statistik Dr. Dollfuß von der Luftverkehrs-
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ver lûàr klugbsknkoi in vànài.
^Xorr.) Im 5sptsmlssr 1930 list cls8°2ürckisr Vollc

êinso Xrsclit voo 3,6 I^lilliooso I^rsolcso, clsr kür clso
ösu sios8 grsoclio8so t^IuglzsIioliOksZ io Oükzsoclork
Izszkimmt wsr, vsrwsigsrt, uocl clsmit clsr k'rivstioi-
îistivs clis srwüosckits (Oslsgsokisit gsgslsso, olios
Izskiörcllickis ösvormuocluog clszjsoigs ^rojslct ?ur
Vsrwirlclickiuog ?u Isriogso, clss kür sioso 2üricki so-
gsrns88soso k-Iugkiskso ^ur 2sit slz gssigoststss so-
gszproctiso wsr^so Icooots. Ois 2ürcksr k^lugplsk;-
zsr,c>88so8cliskt, so clsr sicki Xsotoo uocl 5tsclt 2üricti
SNZSMS85S0 Isstsiligtso, list mit soclsrtkislls t^Iilliooso
i'rsriicso Xo8tsosukwsocl io Oükzsoclork ^ioriclituogso
^s^Zkkso, clis s>8 clurclisus vorlsilcHicki uocl kür ^urops
^um keil sl8 sio^igsrtig lss^sicliost wsrclso lcöooso.
öis tlockikzsutso, lssstskisocl su8 vier Irslctso, um-
1Z55so6 cis8 Ztstioosgslssucls, clsr Werkt clsr 5wi88sir,
à k'rivstklisgsrkislls uocl clso 90 m Isogso Ooppsl-
IiZr,gZr, Izsoötigts sioso /^ukwsocl voo 1,330,000 I^r.,
clis lisktzsutso srkorclsrtso 125,000 k^r., wo^u clis
^rt>sit8lsi8tuogso clss Xsotoos mit 500,000 kmsolcso
icsmmso, uo3 clis ülsrigso 5pssso Izsliskso sicki sut
mr,cl 45,000 k^r. Oss XspitsI 6er k^lugplstzgsoossso-
Zcliskt 8st;t zicki ^ussmmso suz siosr srstso tl^pottislc
clsr XsotoosIIzsolc voo 840,000 lì, ctsr ^wsitso l^^r-
potties, voo Xsotoo uoct 5tscit 2üricli ülssroommso,
vor, 220,000 I^r., uoct ctsm (5Soo88E08c>i3tt8l<spitsI,
clZ8 mit 220,000 km. voo Xsotoo uoct 5tscit uoc! clso
OsmsioclSo OükzsoclOrt uoct Wsogso ükosroommso
forcis uocl voo k^rivstso mit ctsr gloickiso 5ummo.

Osr osus k-lisgerloslioliot io Oü^isociort clsrt 8icki

^>it jscism suropsi8ckiSo k-lugplsh ms88so. Osr vom
c>68 ersieüie Do^pSl-

nsogsr i8t ?0 m Isog uocl 30 m tisti er 8ckiliekzt 6eo
0s8smtlugplst) oscki Osteo sko. ^o cter Xücl<8eits los-
mciso 8icìí k^sgszio- uoc! Wsrl<8tsttrsume. Die 9 m
nokiso uoci 40 m weiter, lürso wsrclso ciurcki slsl<-
îr>8ct,so ^otriekz kzewsgt uoct Isgso 8icli Iisrmooil<s-
2ctiz ?u8smmeo. Osoekoso lostioctst 8icki sogslosut
o,s VVsrttsolsgs, ctie 30 m weite lürso voo 6 m
riüos sutwsi8t. k4isr wsrclso clis I-Iug/sugs cier
ovri88sir uotsrgskzrsckit, wskireocl ctsr Ooppellisogsr
îsr clis grosso Iìg?sugs, clie mit Ksupso8c>ilsppero

^ls ltslle gerollt wercleo, 6isot. lm küclcso clsr
/srtt lzszit^t clis 5wi88sir VVsrI<8tsttso uocl Vorrst8-

cZums. Die Werl<8tsttso 8iocl voo Lomts, clsr I_utt-
sn8s, clsr 5wi88sir U8w. gemistet. ös8ooclsrs ksums

,/sosr> clsr 5clirsiosrsi, clsr 5sttlsrsi, clsm /^citso-
2lt clsr ^rizsitsr, clsr (5srclsrokzs, clsr loilstts, clsm
msgg^io, clsr I^IotorsowsrI<8tstts, clsr öso^iows-
6csi, clso Küro8, clsr 2sotrslkisi^uog U8w.

Osr.XIorcltlügsl cls5 2iviltlugplstzs8 loslisrlosrgt clis
tlsogsr8 kür I-lisgsrIcIuIo8 uocl k'rivstklisgsr. ^r sotlislt
glsictitsll8 wisclsr tzs80oclsrs Irslcts kür loilstts, ^ukso-
tkislt5rsums, öüros, VVsrlcztstts? clis tlsogsr8 ziocl
clurcki »rslitgittsr slogstsilti sio Ios8oo6srE8 ^lotsil
clisot clsr Osrsgisruog voo ^uto8. l)is Werkt, clsr
tlsogsr kür clis ?rivstklisgsrsi uocl cls8 5tstioo8gs-
kzsucls 8iocl voo clsr /Vcliitslcturkirms Xüoclig 6- Ostilcsr
sotworkso uocl sc,8gskülirt worclso.

l)s8 5tstioo8gslssucls prs8sotisrt 8icl> lss80oclsr8
krsuocllicli. I^ür clso gs8smtso I^lugplsk; wurcls clis
I^srtzsogskzciog lolsu-wsilz gswslilt. lm öslioliok 8iocl
clis ksums clsr k-luggs8sll8clisktso, cls8 2olls8, clsr
k^lugpoli^si uocl clsr I^O8t uotsrgslorsclit. l)is östriskz8-
kluggs8sll8ckisktso, vor sllsm clis 5wi88sir, ksrosr llug-
plsk^clirslctor östkigs, 2immsrmsoo, Wsltsr I^Iittsl-
Iiol^sr U8w. uoci clis mstsorologi8clis 2sotrslso8tslt
izs8ikzso liier il>rs su8gsclsl>otso Lüros.

Der gs8smts k-lugplsh kür 2ivil- uocl k^lilitsr^wsclcs
wircl osclits clurcl, sioso rotso I.icl>tsrlcrso2 kür so-
Icommsocls k-lug^sugs stzgsgrso^t. Ois kslsuclituog
tcsoo voo clsr 2ivilclirslctioo 80wol>l wis voo clsr
I^lilitsrvsrwsltuog io kstrisk? gs8sk)t wsrclso. 2uclsm
clisot sios Xlsoo-I.ic:>itsolsgs clsm I^lisgsroscl>tcliso8t.
Ois8S Iscickitst Isi8 20 Icm wsit uoci ^sigt clso I^lisgsro
clurcki iotsrmittisrsocls8 I.icl,t clso kv1or8sl)ucli5tslsso
„O" (—. suk wsits Oi8tso? so, clsr clso k-lugplsh
Oül>soclork ><soo?sicl>ost. Os8 klott sci8gs8tsttsts, mit
moclsro8tsr Xückis uocl Xülilsolsgs vsr8sl>sos ks-
8tsursot, gskükirt voo Ks8tsurstsur k-ür8t vom „^ugu-
8tiosr", vsrvollztsocligt clis osu-sitlickis, sllso ^okor-
cisruogso clsr (Osgsowsrt gsoügsocls ksliol>oksolsgs
cls8 kìgplshs8 Oülzsoclork.

2urTsit l>srr8cl>t sulzsrorclsotlicl, rsgs8 I.sl>so sut
clsm I^lcigplst;! 5tskkslo trsioisrso kür cls8 l-lugmsttiog,
io sossliolictiso llöliso guirlso uocl rollso uocl wir-
l>slo clis Alcrokzstilcklisgsr ikirs I^igurso, Out;socls voo
I-lug^sugso Icosllso uocl lsrmso clurcl, clis Oül>so-
clorksr t.ukt8gl>srs. Osr Xlstsorologs I^sul ksrgsr l>s-
okzsclitst mioutiö8 clis 2000 tsglicl, siogskisoclso Wst-
tsrclsps8cl>so mit ilirso I^Isläuogso ülssr Ismpsrs-
turso, ksgsomsogso, Wollcsoliöliso, Xlskzslvorlcom-

mso, Wiocl8tsrlcso, I_uktksucl>tigl<sit U8W. uocl trsgt 8is
klsilzig io clis Xsrtso sio, um clso Xlsclikrsgso clsr
?ilotso rsztlo8 (Osoügs tuo ?u Icöooso. logsoisur
5tsul>ls uocl Oirslctor tlürlimsoo l>sol>scl,tstso krsuclig
kzswsgt clso glso^soclso ösgioo clsr /^srs cls8 mo-
clsro8tso ^Iugkskiol>oks8 2üricl>-Oül>soclork. Osoo il>r

Vsrcliso8t vor sllsm i8t S8 js, clss 2u8tsoclelcommso
clis8S8 su8gs?sicl>ostso Wsrlcs8 srmögliclit?u lislsso.
Oocl Dr. k^s88ios 8cl>muo^slt sogs8icl>t5 cls8 ^rkolgs8
clsr moclsroso I.ukt8cl>ikksl>rt, clsrso /^o8tisg uocl -u-
Icuoàkrolis 5tsti8ti>< Or. Oollkuk; voo clsr I.uktvsr><El>r8-



182 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 16

union verfaßte, die zeigt, daß seit 1922 die Flüge
von 310 auf 3029 stiegen, die Zahl der Passagiere
von 85 auf 7908, die Post von 969 kg im Jahre 1924
auf 40,604 und der Fracht von 1343 kg auf 64,419 kg
im Jahre 1931 anwuchs. Die Zukunft des Flugplaßes
Dübendorf darf unter diesen Umständen als gesichert,
die Zukuntt des Flugwesens überhaupt als nicht in
Frage stehend betrachtet werden, und der Flugbahn-
hot Zürich-Dübendorf wird als der technisch voll-
kommenste, flugpolitisch vorteilhafteste anerkannt und
international berühmt werden, sobald nur während
einer kurzen Zeitspanne dieses Juwel der Zusammen-
arbeit von praktischer Fliegererfahrung und architek-
tonisch-technischer Geistestätigkeit in der internatio-
nalen Flugzeugentwicklung sich bewährt haben wird.

—My.—

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 15. Juli für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. J. Meier-Lais, Wohnhäuser Breitensteinstr. 51/53,

Abänderungspläne, Z. 6;
2. E. Abrecht, Mehrfamilienhaus Freiestraße 170,

Abänderungspläne, Z. 7 ;

3. A. Günter, Mehrfamilienhaus Witikonerstraße 172,
Abänderungspläne, Z. 7 ;

4. R. Steiner, Mehrfamilienhaus Restelbergstraße 80,
Verschiebung, Z. 7 ;

Mit Bedingungen :

5. O. Althaus-Wyß, Erdgeschoßumbau Münsterhof
Nr. 7, Z. 1 ;

6. Wwe. M. Boller, Umbau Uraniastraße 24, Ab-
änderungspläne, Z. 1 ;

7. Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaf-
ten, Umbau Kirchgasse 16, Z. 1 :

8. Damen-Ruder-Club Zürich, Bootshaus mit Klub-
räum vor Seestr. 557, Abänderungspläne, Z. 2;

9. Genossenschaft Fellhof, Mehrfamilienhäuser mit
Anbau einer Kegelbahn, Einrichtung von Auto-
remisen und Abgrabung des Hofgebietes Alfred
Escherstraße 76 / Sternenstraße 11, Wiedererwä-
gung, teilweise Verweigerung, Z. 2;

10. Genossenschaft Zellerhof, Mehrfamilienhäuser mit
Autoremisen, Einfriedung und teilweise Offen-
haltung des Vorgartengebietes Kilchbergstraße 27,
29, 31, 33, 35, Wettsteinstraße 7, 9 und Hoff-
nungsstraße 8 und 10 (abgeändertes Projekt, teil-
weise Verweigerung), Z. 2;

11. Genossenschaft Uetli, Einfriedung mit Pergola
Kalkbreitestraße 134, Z. 3 ;

12. P. Müller-Beck, Unterkellerung des Autoremisen-
anbaues Gartenhofstraße 21, Z. 4;

13. Stadt Zürich, Hofunterkellerung Kalkbreitestraße
Nr. 4, Z. 4;

14. W. Walder, Umbau Badenerstraße 246, Z. 4;
15. Gebr. Bianca, Umbau mit Einrichtung von Auto-

remisen des Schuppens Vers.-Nr. 3619 an der
Hafnerstraße, Z. 5;

16. Spälti Söhne & Co., Lagerschuppen an der Förrli-
buckstraße bei Hardturmstraße 121, Z. 5;

17. E. & W. Angst, Dr. P. Lienhart, L. Lienhart und
F. Brunner, ein Zweifamilienhaus mit Autoremise
und drei Einfamilienhäuser Rebbergstraße 33, 35,
37 und 39, Z. 6;

18. Bureauhaus an der Walche Aktiengesellschaft,
Geschäftshaus mit Autoremisen Walchestraße 31 /33
(abgeändertes Projekt), Abänderungspläne, Z. 6;

19. R. Rast, Umbau Sonneggstraße 61, Z. 6;
20. L. Scheuble/ Rohöl - Feuerungs-Rofag A.-G., öl-

tank im offenen Vorgartengebiet Winterthurer-
straße 63, Z. 6 ;

21. H. Stünzi, Autoremisengebäude, Einfriedungsab-
änderung, Gartenstüßmauern und Umbau im Un-
tergeschoß In der Hub 16, Z. 6;

22. J. Wahlich, Umbau Stampfenbachstraße 34, Ab-
änderungspläne, Z. 6;

23. E. Weber, Verandaanbau an der Südseite Krat-

tenturmstraße 20, teilweise Verweigerung, Z. 6;
24. A. Weinmann, Treppenhausaufbauten Möhrli-

strafe 117, 119, 122, 124, 126, 128, 129, 130,

Firsterhöhung Möhrlistraße 117/119, Erstellung
von Dachzimmern Langensteinenstraße 14, 18,

22, 24, 26 und 30, Möhrlistraße 121, 123, 122,

124, 126, 128, 129, 130, Erstellung je eines Glätte-
zimmers im Untergeschoß Langensteinenstraße 18,

24, 30 und Abänderungen der Einfriedungen an

der Möhrlistraße, Bauten Langensteinenstraße 16

und 28, Abänderungspläne, Z. 6;
25. B. Zeidler, Umbau mif Erstellung von Autoremi-

sen der Wohn- und Geschäftshäuser Winterthurer-
straße 84 und 86, teilweise Verweigerung, Z. 6;

26. Konsortium Hofstraße, teilweise Erhöhung der

Stüßmauer und der Autoremisenfassade Kelten-
straße 37 Hofstraße 117, Z. 7 ;

27. Dr. Ë. Rehfuß, Mehrfamilienhaus Cäcilienstr. 6, Z. 7;

28. J. Goßauers Erben, Einfriedung Enzenbühlstr. 67

Witellikerstraße, Z. 8;
29. O. Honegger, Doppelmehrfamilienhäuser mit

Autoremisen, Lagerräumen, teilweise Einfriedung,
Hofunterkellerung und Erstellung einer Verbin-
dungstreppe Münchhaldenstraße 20, 22, 24, Z. 8;

30. H. Pesch-Matter, Umbau und Erstellung zweier
Dachlukarnen Zollikerstraße 198, Z. 8.

Die Frage des Zürcher Bahnhofumbaues be-

schäftigt nach wie vor Ingenieure und Architekten.
Ein jüngster Vorschlag geht dahin, das Gelände der

Museumsstraße zur Anlage von Bahnsteiggeleisen
heranzuziehen oder wenigstens zu reservieren und

beim Projekt für das neue Aufnahmegebäude schon

heute diese Möglichkeit zu berücksichtigen. Da man

heute mit einer eventuellen Vergrößerung der Per-

ronzahl rechnen muß, wird zu diesem Zwecke nur

die Museumsstraße in Frage kommen können, die

dann auf die Nordseite des Landesmuseums verlegt
werden müßte. Falls das neue Aufnahmegebäude
heute schon symmetrisch auf diese erweiterte Zahl der

Perrongeleise eingestellt würde, könnte man auf dem

Bahnhofplaß mit dem Gebäude um 5 m zurücktreten,
was einer Erweiterung des Plaßes um beinahe 10%

gleich käme.

Siedelung Südend der Genossenschaft „Neues
Wohnen", Zürich. (Korr.) An der Zollikerstraße in

der Nähe der Stadtgrenze ist kürzlich die Siedelung
Südend der Genossenschaft „Neues Wohnen" voll-

endet worden. Die Architektin Lux Gujer hat mit

dieser Siedelung, bestehend aus fünf einzelnen, ziem-

lieh weit von der Straße zurückliegenden Häusern

etwas Neuartiges und Gediegenes geschaffen. Das

mittlere Haus ist mit der Breitseite nach vorn ang®"

ordnet, die übrigen Häuser sind quergestellt und

schließen sich zu beiden Seiten symmetrisch an. Di®

weißen Fassaden der Häuser heben sich von dem

umrahmenden Grün der Gärten vorteilhaft ab. Gro%

Fenster und breite Balkone ermöglichen eine praen-

tige Aussicht auf den See. Ende Juni wurde hi®'

eine Ausstellung möblierter Wohnungen eröffnet m
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union vsnsskzss, 8is zrsizs, 8si) ssis 1922 ciis k^Iugs
von 310 sus 3029 ssisgsn, clis 2^slii 8sn s'sszsgisns
von 85 sus 7903, clis ?oss von 969 ><z im Isiins 1924
sui 40,604 unci 8sn l^nscins von 1343 lcz sus 64,419 ><z

im Isiins 1931 snwuciis. Dis ^uicunss 8ss i^iugpislzss
Düi?sn8ons cisns unssn 8isssn Dmzssn8sn sis Hssicinsns,
clis ^uicunss ciss ^iugwsssns ülssninsups sis niciis in
s-^nszs zssinsnci izssnscüsss wsn8sn, unci 8sn ^iugizsiin-
iios ^ünicsi-Düissn8ons win8 sis cisn sscinniscìí voii-
ieommsnsss, siugpolisiscii vonssiiiisssssss snsniesnns unci
inlsnnssionsi issnüiims wsncisn, soizsici nui' wsiinsn8
sinsn Icun^sn ^siszpsnns ciissss luwsi 8sn ^ussmmsn-
snissis von pnsiesisciisn k^iisgsnsnssiinun^ unci sncinissk-
soniscin-ssciiniscinsn (Dsislsssssi^icsis in cisn inssnnslio-
nsisn s-iug^sugsnswicielung sicii Isswsinns iisissn win8.

—

ksucksonîk.
vsupolîieilià Se«,i»>gungen «iier 5»s6t

Liiki<k wun8sn sm 15. luii sün soigsncis Vsupno-
jsi<ss, ssiiwsiss unssn ösclingungsn, snssiis:

Oinns Lsclingungsn:
1. 1. I^Isisn-i.sis, Woinniisussn önsissnsssinzsn. 51/53,

Aszsncisnungspisns, 6z
2. ^Isnsciis, s^Isiinssmiiisninsus s-nsisssnshs 170,

^szsncisnungspisns, 7

3. (?ünssn, I^Isinnssmilisninsus Wisii<Onsnssnsk;s 172,
Aszsncisnungspisns, /. 71

4. k. Äsinsn, l^sinnssmiiisniisus kssssiszsngssnsizs 30,
Vsnsciiisizung, /. 71

I^lis ösciingungsn r

5. O. ^issisus-W^sz, ^n8gsscinok;umszsu I^iunsssniios
XIn. 7. I. 1

6. Wws. XI. Lolisn, Dmissu Dnsnisssnshs 24, ^sz-
sncisrungspisns, 1 ,'

7. /uncinsn s-nsusnvsnsin sün sil<osioisnsis Winssciiss-
ssn, Dmizsu Xincingssss 16, 1 r

3. Dsmsn-Xucisn-LIusz 2^ünicii, öoossinsus mis Xiuin-
mum vor 5ssssn. 557, 7^>ssn8snung5pisns, 2 z

9. üsnosZSnsciisss i-siiiios, I^Isiinssmiiisninsussn mis
T^nissu sinsn Xegsiissiin, ^innicinsung von T^ulo-
nsmissn unci Aszgnsisunz ciss i8osgsszissss ^isns8
^sclnsnssnssjs 76 / Hssnnsnssnskzs 11, Wis8snsnws-
gung, ssiiwsiss Vsnwsi^snung, 2;

10. (?snoszsnscs>sss ^siisniios, I^Isiinssmiiisninsussn mis
^usonsmissn, ^insrisclung unci ssiiwsiss Osssn-
iisilung ciss Vongsnssngskissss Xiiciiizsngssnsszs 27,
29, 31, 33, 35, Wssssssinssnskzs 7, 9 un<8 I8oss-

nunHSssrsizs 8 unci 10 (sisgssncisi'sss s-Vojsks, ssii-
wsiss Vsnwsigsnun^), 2;

11. (3snosssnscinsss Dssii, ^insnis8ung mis Mongols
Xsiicisnsissssnskzs 134, 3?

12. I'. ^1ülisi--ösci<, s^nssi'I<siisi'ung ciss /^uloi'smissn-
snlzsuss Osi-ssniioszsmszs 21, ^.4:

13. 5lscis ^ü^icii, i-iosunssi-icsIIsi'unH Xsiicizi'sisSssi'skzS
XI,-. 4, 4;

14. W. Wsicisr, i^mizsu öscisnsi'ssi'slzs 246, 2^. 4;
15. Osisi-. kisncs, i^imizsu mis ^ini-iciísung von ^ulo-

rsmissn ciss 6ciiuppsns Vsrz.-XIi-. 3619 sn cisr
t-sssnsrssrskzs, /. 5?

16. 5psisi Zöiins ö< Lo., i-s^sssciiuppsn sn cis^ i^öi-i-ii-

tzucicssm^s szsi s-isrcisurmssmszs 121, 5z
17. 6< W. T^n^ss, Di'. i^isnsisrs, i.. I.isnsisi's unci

s-. öi-unnsr, sin ^wsissmiiisniisus mis Aulorsmiss
unci cii'si ^inssmiiisniisussi' i?slsisssgzs>'sk;s 33, 35,
37 unci 39, 6i

13. öurssuiisus sn cis? Wsiciis ^i<sisnzsssiiscsisss,
Lssciissssiisus mis ^usorsmissn Wsiciisssmkzs 31 /33
(sszzssncis^ssz s'i-ojsics), Aszsncisfungspisns, 6;

19. k. I?sss, l^imbsu Zonnsgzzsmizs 61, 6;
20. i.. ZLiisuizis/koiioi-^Eusi-ungs-koss^ 7^.-S., dii-

ssn>< im osssnsn Voi'gsi'ssngssziss Winss>4siursi-
zsmkzs 63, 6 :

21. i^I. 5sün?i, ^usosSmisEngsizsucis, ^insnsciungssiz-
sncisi-ung, Osi'ssnssülzmsusi'n unci i^imissu im
ssi-gssciiok; in cis,- s-iuk 16, 6^

22. 1. Wsiiiicsi, ^imizsu ÄsmpssnizscsissmkzS 34, Ai>
sncis^ungspisns, 6:

23. Wsizsk', Vsl'sncissnizsu sn cisr Tücissils Xmt-
ssnlurmssmkzs 20, ssiiwsiss Vsi'wsigsrung, 6^

24. Wsinmsnn, Irsppsniisussusszsussn I^lösirii-
àsszs 117, 119, 122, 124, 126, 128, 129, 130,

k^sssfiiöliung tvlÖiii'Iizsmhs 117 /119, ^i-slsiiung
von Dsciizummsm i.sngsnsssinsnssi'sIzE 14, 18,

22, 24, 26 unci 30, i^Iöiii'Iissmhs 121, 123, 127,

124, 126, 128, 129, 130, ^rslsilung js sinss (?ià-
^imms^s im s^nlsi'gssciiok) i_sngsnsssinsnssi-ss;s 18,

24, 30 unci ^izsncisi-ungsn cisr ^inssisciungsn sn
cisn I^iÖiii'Iizsi'sszs, ösussn i.sngsnsssinsns1ml)s 16

unci 28, Aksnclsi'ungspisns, 2^. 6;
25. ö. /siciisn, i^imissu mis ^nzssliung von ^usommi-

ssn cisn Woiin- unci Ossciissssiisussn Winssi-ssiuml'-
ssmszs 34 unci 86, ssiiwsiss Vsi-wsigsnung, 6;

26. Xonso^sium i^iosssm^s, ssiiwsiss ^riiöiiung 8er

^süszmsusr unci cisr T^usonsmissnssssscis Xsilsn-
sim^s 37 s-iosssmszs 117, 7;

27. l)«-. Xsinsui), I^lsiirssmiiisnsisuz dsciiisnsii'. 6, ^.7^
28. i. Oolzsusrs ^nissn, ^insfisciung ^n^Enizüiiissi-. 67

Wilsitiicsi'ssi'sszS, 8i
29. O. s-ionsggsi', Ooppsimsiii'ssmiiisniisussr' mi!

T^ulorsmissn, I-sgenmumsn, ssiiwsiss ^insris8unz,
i'sosunssi'icEiisi'ung unci ^i-slsiiung sinsn Vsnisin-

ciungssnspps I^lünciisislcisnssi'skzs 20, 22, 24, 85

30. i4. i-'sscii-I^lssssn, 18missu unci ^rsssiiung ?wsi^
Oscsiiuicsmsn ^oiiiicsnssmlzs 193, /. 8.

vie krsge lürcker vsknkoiumbsuel 8e

sciisssigs nscii wis von ingsnisuns un8 ^nciiissiclsn.
^in jüngslsn Vonsciiisg gsiis cisiiin, ciss (?sisn8s 8er

iViussumsslnsszs ?un T^nisgs von ösinnzssiggsisissn
iisnsn^u^isinsn ocisn wsni^sssns z:u nessnvisnsn unci

tssim s'nojsics sün 8ss nsus Ausnsiimsgsissucis scinon

Insuls 8isss I^iögiiciiicsis ?u issnucicsiciisigsn. Os msn

iisuss mis sinsn svsnsusiisn Vsnznökzsi-ung 8sn s'sr-

non^siii nsciinsn mukz, win8 ?u 8isssm ^wecies nur

8is I^IussumsssmIzs in l^nsgs icommsn icönnsn, 8ie

8snn sus 8is I^on8ssiss ciss i.sncissmussums vsnis^i
wsn8sn mükzss. smiis 8ss nsus 7^usnssimsgsissu8e
sisuss sciion s^mmssniscii sus 8isss snwsissnss ^sisi 8er

I'sni'ongsisiss sinzszssiis wün8s, icönnss msn sus 8sm

ösiiniiospisi; mis 8sm (?sizsu8s um 5 m ^unücksnsssn,

wss sinsn ^nwsissnung ciss s^isizss um issinsiis 10 ^
gisicii icsms.

5is«lelung!ü«Ien6 «ier Seno55«n5ckstt „^leuei
Wonnen", ^ürick. (Xom.) 7^n 8sn ^oiiilcsnssmhs in

8sn Xisins 8sn 5ss8sgnsn^s izs ieümiicis clis Ziscisiung
5ü8sn8 8sn Osnosssnscinsss „I^isuss Woinnsn" voii-

sn8ss won8sn. Dis T^nciiissiesin i.ux (Dujsn Inss wii

8isssn 5is8siung, isssssiisn8 sus suns sinisinsn, ^ism-

iicii wsis von cisn 5snslzs 2unüci<iiszsn8sn s8sussrn

sswss Xisusnsigss un8 (ös8isgsnss gssclnssssn.
missions >8sus iss mis cisn önsiszsiss nscin vonn snge'
oncinss, 8is üsznigsn >8suzsn sin8 qusngsslsiii ^no

sciniisizsn sicii ^u ksicisn 5sissn s^mmssniscln sn.
wsihsn i^ssss8sn 8sn >8sussn insissn sicli von 8slN

umnsiimsn8sn (?nün 8sn (Dsnssn vonssiiinsss sis.
s-snsssn un8 sznsiss ösiicons snmögiicsisn sins pnàcN'

sigs ^ussiciis sus 8sn 5ss. ^n8s luni wun8s iiisr

sins T^ussssiiuno möiziisnlsn Woinnungsn snössnei ^
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